
 

  

Modulname: Kostenermittlung und Preisbildung 

Kennnummer ECTS-
Leistungspunkte 

6 

Dauer des Moduls 
 

Ein Semester 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

5./6. Semester 

(BaBau) 

5. Semester (BaWI) 

Häufigkeit des 
Angebots 

Semesterweise 

Arbeitsaufwand (gesamt) (h) 

180 

Kontaktzeit (h) 

60 

Selbststudium (h) 

120 

Sprache 

Deutsch 

Geplante Gruppengröße 

30 Studierende 

Verbindlichkeit 

Wahlpflichtmodul 

Modulverantwortliche/r 

M.A. Jan Weingärtner; 

Dipl.-Ing. Michael Walter 

Lehrveranstaltung(en) (ggf. mit Schwerpunkt/Modulgruppe) 

Kostenermittlung und Preisbildung (Vertiefungsschwerpunkt 

Baubetrieb und Baumanagement) 

1. Qualifikationsziele/Kompetenzen/ Lernergebnisse 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

 die Grundlagen der Volkswirtschaftslehre und betriebswirtschaftliche Aspekte in Bezug auf Bauprojekte 
zu erklären und deren Einfluss auf die Kostenstruktur zu analysieren. 

 verschiedene Kalkulationsverfahren, insbesondere nach DIN 276, zu erklären und deren Anwendung 
auf spezifische Bauprojekte zu beurteilen. 

 eine Kalkulation über die Angebotendsumme anhand eines Beispiels durchzuführen und die 
wesentliche Einflussfaktoren zu erläutern. 

 die verschiedenen Kostenarten in der Bauwirtschaft zu identifizieren und deren Bedeutung für die 
Kalkulation zu erklären. 

 eine Kalkulation mit vorausbestimmten Zuschlägen durchzuführen und deren Auswirkungen auf die 
Gesamtkosten zu bewerten. 

 Sonderfälle der Kalkulation, wie unvorhergesehene Kosten oder Preisänderungen, zu erkennen und 
geeignete Anpassungsstrategien zu entwickeln. 

 eine Kalkulationssoftware selbstständig anzuwenden, um eine präzise Kostenberechnung 
durchzuführen und zu dokumentieren. 

 die Bedeutung von betriebswirtschaftlichen Kennzahlen für die Preisbildung zu erklären und deren 
Relevanz für die Projektkalkulation zu bewerten. 

 die Preisbildung in Bauprojekten zu analysieren und Unterschiede zwischen verschiedenen 
Kalkulationsmodellen zu erklären. 

 den Einfluss von externen Faktoren wie Marktbedingungen oder Gesetzesänderungen auf die 
Kostenkalkulation zu bewerten und Anpassungen in der Kalkulation vorzunehmen. 



 

  

 Kalkulationen von Bauprojekten unterschiedlicher Komplexitätsgrade selbständig mit Hilfe einer 
gängigen Kalkulationssoftware durchzuführen. 

2. Inhalte 

 Einführung 

 Grundlagen VWL und betriebwirtschaftliche Aspekte 

 Verfahren der Kalkulation (u.a. nach DIN 276) 

 Kalkulation über die Endsumme - am Beispiel 

 Kostenarten 

 Kalkulation mit vorausbestimmten Zuschlägen - ein Beispiel 

 Sonderfälle der Kalkulation 

 Einführung und Anwendung einer Kalkulationssoftware 

3. Lehrformen 

Vorlesung und Rechnerübung 

4. Teilnahmevoraussetzungen 

/ 

5. Regelungen zur Präsenz 

/ 

6. Prüfungsart und –umfang  

Hausarbeit oder Projektarbeit mit Kolloquium 

Studienleistungen als Voraussetzung für Teilnahme an der Prüfung 

/ 

7. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten (ECTS) 

Bestandene Modulprüfung Kostenermittlung und Preisbildung 

8. Verwendbarkeit des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bacherlorstudiengänge Wirtschaftsingenieurwesen (Bau), Bauingenieurwesen Dual 

9. Stellenwert der Note für die Endnote 

6/194 

10. Literaturhinweise 

Literaturhinweise werden durch die Lehrbeauftragten in der Vorlesung und Übung mitgeteilt und finden 
sich im Skript zur Vorlesung 

11. Sonstige Informationen  

/ 

12. Zuletzt bearbeitet  
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